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jedei/^nn man

Die Treue im Dienst als ein Kauptstiick 
der sozialen Arveit.

N lernen wollte, jedes D ienen a ls  B eru f und
»»j> d j /* , als einen Dienst an  den Mitmenschen zu betrachten 
Herrsch Beziehungen von Mensch zu Mensch, von

^  zu Dienstboten, von Vorgesetzten zu Untergebenen 
!>»>/ " b e s s e rn , w äre der S t r e i t  um  die soziale F rage 
Es am such te t und die W ohlfahrt der Völker leicht begründet, 
ê» -gs,, "her, die T reue  im Dienst überall und zunächst an 

!»r N^Elchen häuslichen Dienstboten zu ehren und V e r e i n e  
s«ie i . . Z e i c h n u n g  w ü r d i g e r  D i e n s t b o t e n  zu gründen, 
besten ^  B re tts  in  mehreren S tä d te n  bestehen. E iner der 
»ttfol„, ^ r  in D resden 1840  gegründete V ere in ; derselbe 
Die»x,,. °en doppelten Zweck, die innerhalb  der S ta d t  
^ch>i»nl" '"sinnlichen nnd weiblichen Geschlechts durch Aus- 

b "er besonders W ürdigen zu treuer Pflichterfüllung 
^tei, j und ehemalige in  D resden wohnhafte Dienst- 

'ü .,8 a lle  der H ilfsbedürftigkeit zu unterstützen. D er 
!^stsl»>Ä" ""ch dem letzten u n s  gedruckt vorliegenden Rechen- 
^  Prä, . ^  Dlitglieder und vertheilte im vorigen Ja h re  
R rd j.. von 40  M ark und 11 P räm ien  von 10 M ark an 
D ie,M .^ 'eustboten , außerdem Unterstützungen an  2 invalide 
leitet > /"  ""k' ^ G ratifikationen zu 30 Mrk. D er V erein be­
sitz ^  Ausgaben au s Jah resbeiträgen  der M itglieder und 
^rk. ^ ? n ,  welche im vorigen J a h re  den B etrag  von 17 175 

Achten, wozu noch ein Legat von 3000  M . kam, dessen 
an 4  nicht mehr dienende bedürftige W ittw en oder 

§  vergeben wurde.
Wrejxlw "Hiahrliche P räm ienvertheilung , die in  G egenw art 
Utaitb/ s . ^ re in sm itg lie d e r  m it ihren Dienstboten stattfindet, 
^ethxjlj ^  der Regel zn einer erhebenden Feier fü r alle 
Mbliku,, D am it ihre W irkungen auch dem draußen stehenden
r U>ß ?  G ute kommen, möge es u n s  vergönnt sein, den 

^  letzte«, vor der P räm ienvertheilung  gehaltenen An- 
^chßcl,., ^E t'einsvorsitzendeu, Oberkonsistorialrath D r. M eier im 

, /x"OE" m itzutheilen:
M viel Klage in  unseren T agen  über Treulosigkeit 
'vissen, wie sie tausendfach in den verschiedenen 

^  Aa,,d E" und Lebensordnungen die sittlichen B ande zerreißt, 
.w ichen  E ltern  und Kindern, zwischen Herrschaften 

i - z w i s c h e n  Fürst und Volk und im letzten G runde 
^  in/ die T reue des G laubens gegen die oberste A utori- 

"uuel und auf E rden, gegen G ott den H errn  vielfach

^ t
u»s  ̂ Aber gottlob, dieser T ag , diese S tu n d e  bezeugt 
-- wie das Dichterwort auch heute noch sein

Edvatz ^  ' "D ie T reue , sie ist kein leerer W ahn ." Und es ist 
? ^nd-„ EMs um  die T reue , die zu den besten Menschen-

zu den edelsten B lü ten  im Ruhmcskranze un- 
die T reue , die vom christlichen Geiste beseelt, 

^ 'sk ^ in gsa rt um  des Lohnes willen arbeitet, sondern 
"Grosse,? 'Villen das I h r e  thut mit willigem Herzen und un- 
^llkllp, " "  S in n , die ihre Arbeit ansieht a ls  eine von G o tt

anvertrau te  Pflicht. E s  ist etwas G roßes 
der das W ohl des H auses, in dem sie arbeitet.

a ls  ihr eigenes W ohl gilt und die auch im Kleinen und V er­
borgenen sich bewährt und nicht blos in Uebung der leichten, 
sondern auch der schweren Pflichten und nicht blos in guten, 
sondern auch in bösen T agen , wenn Krankheit und Noth über 
das H aus kommen. Manche von Euch, liebe Dienende, haben 
diese T reue  in  besonders opferfreudiger Weise bewiesen; der 
H err wolle Euch solche T reue  lohnen nnd vergelten, der anders 
lohnen kann a ls  w ir Menschen, a ls  unser V erein m it seinen 
G aben es thun  kann und vor dem die T reue  einen hohen P re is  
hat. I s t  er doch selbst das höchste Urbild der T reue , der die­
nenden T reue , wie es uns diese Passionszeit wieder so beweg­
lich verkündet; sein Kreuz ist das Denkmal der selbstlosesten 
T reue , die getreu gewesen ist bis hinein in den martcrvollsten 
T od , durch welchen der H eiland sein W ort erfüllt h a t: „D es
Menschen S o h n  ist nicht gekommen, daß er sich dienen lasse, 
sondern daß er diene." Seitdem  ist das D ienen für jeden, der 
christlichen Geist und christliche Gesinnung hat, eine Ehre, das 
D ienen, das w ir alle ebenso gut, wie I h r ,  liebe Dienende, zu 
üben haben, und je höher hinaus, desto mehr, m it desto größe­
rer V erantw ortung. D ie M u tte r dient dein Kinde, der Krieger 
dem V aterlande, der König seinem Volke, der Himm el dient 
der Erde m it Sonnenschein und Regen, G o tt der H err dient 
u n s  allen! O  daß dieser Geist der T reue  wieder un ter uns 
mächtig würde und wir sie im gegenseitigen Dienst der B ru der­
liebe üben lernten, in der einer des andern  Last trügt, in  der 
beide Theile, Vorgesetzte und Untergebene, die Herrschaften und 
die Dienenden, m iteinander Geduld und Nachsicht haben müssen, 
in  der beide einander dienen sollen —  das w äre die beste 
H eilung für die vielfach zerrütteten gesellschaftlichen V er­
h ä ltn isses_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Uolitische Tagesschau.
D te diesjährigen K a i s e r  M a n ö v e r  finden in H annover 

statt. G eneralstabschefG rafW aldersee hat sich mit dem O berquartier­
meister G enerallientenant G rafen v. Haeseler dorthin begeben, 
um  das M anöver-T erra in  zu inspiziren.

D er B e s u c h  des K ö n i g s  von I t a l i e n  in  B erlin  ist 
nach der „ P o s t"  in der ersten H älfte des M ai sicher zu er­
warten.

D ie verbündeten Regierungen treten gemeinsam m it den 
entschiedenen A nhängern der Sozialreform  im Reichstage ent­
schieden den Bestrebungen entgegen, das Zustandekommen des 
A l t e r s -  und J n v a l i d i t ü t s g e s e t z e s  in dieser Session zu 
vereiteln und auf unbestimmte Z eit hinauszuschieben. Nach den 
darüber gepflogenen Besprechungen ist zn hoffe», daß das Gesetz 
noch zu S tan d e  kommt. „ S tille  G egner" hat die V orlage leider 
auch un ter den M ehrheitsparteien.

D er R e i c h s t a g  tagt bis m it F reitag  und vertagt sich dann 
bis Ende d. M ts.

Gegen den G r ü n d u n g s s c h w i n d e l ,  welcher sich neuerdings 
wieder imm er breiter und breiter geltend macht, äußert sich die 
„N at.-Z tg ." in ihrem Wochenbericht über die B erline r Börse 
folgenderm aßen: „D ie Unverschämtheit des Agios, m it welchem
dergleichen P ap ie re  ausgegeben werden, stört gewiß die Börse

und die finanziellen Kreise zweiten G rades nicht, die sich mit 
dergleichen G ründungen beschäftigen. D er Reichthum wächst ja  
m it der Höhe der Kurse, so u rtheilt die M enge, und das P u b li­
kum untersucht nicht die Ziffern, die in  den Prospekten enthalten 
sind, fragt nicht, ob die Bew erthung der in  die B ilanz einge­
setzten, gewöhnlich sehr großen W aarenbestände berechtigt ist oder 
n u r einen P re is  bedeutet, der hochgegriffen w ard, um  den Um­
fang des Aktienkapitals und das hohe Agio zu rechtfertigen, 
sondern es greift zu, um die günstige Gelegenheit nicht zu ver­
säum en."

Nach Berichten au s Sydney  sind die auf S a m o a  von 
den A nhängern M ataa fa 's  angerichteten Verwüstungen leider 
sehr bedeutende lind so mancher Kolonist dürfte vollständig zu 
G runde gerichtet sein. Am schwersten ist begreiflicherweise die 
„Deutsche H andels- und Plantagen-Gesellschaft" betroffen morden, 
deren Verluste durch Diebereien allein sich auf 4 0 0  000  Mk. be­
ziffern sollen. Von den 350 schwarzen A rbeitern, die sonst auf 
der V ailele-P lan tage beschäftigt w aren, bleiben heute n u r  noch 
sieben, die übrigen sind geflohen oder zu M ataafa  übergegangen. 
W as diese plötzliche Arbeitseinstellung besagen will, läß t sich am  
besten daraus erkennen, daß allein in Vailele über 1000  Acker 
m it Baumwolle bepflanzt sind, die, znm Pflücken reif, jetzt zu 
G runde geht. D er Handel liegt vollständig darnieder. D er P ost­
dampfer „Lübeck", dessen H auptladung  sonst r«G»lmäßig aus 
B ananen  besteht, ist von der letzten Reise nahezu leer nach 
Sydney  zurückgekehrt, da die M ehrzahl der P lan tag en arbe ite r, 
wie erw ähnt, zu M ataafa  übergegangen ist. M a taa fa  ist außer­
dem durch Zuzug von der In s e l S a w a ii , sowie an  W affen und 
P a tro n en  nicht unbeträchtlich verstärkt worden. Auch von am e­
rikanischer S e ite  soll er noch immer Z ufuhren erhalten.

D ie S a m o a k o n f e r e n z  dürfte bald nach Ostern eröffnet 
werden. D ie amerikanischen D elegirten werden am 24. oder 25. 
d. M ts. hier erw artet.

D er Anmarsch S t a n l e y s  und E i n  i n  P a s c h a s  auf  
S a n s i b a r  wird in  einem T elegram m  au s S an s ib a r dem entirt.

D er „Kölnischen Z eitung" wird aus B erlin  vom 5. d. M ts . 
geschrieben: I m  „D aily  T eleg raph" vom 1. er. finden w ir die 
Nachricht, Deutschland wolle das Gebiet zwischen der Walfisch- 
B a i und Betschuanaland an  E ngland abtreten. D a m a r a l a n d  
sei für  Deutschland stets ein „weißer E lephan t" gewesen und 
der Reichskanzler werde froh sein, das Gebiet fü r gute Bezah­
lung los zn werden. W enn m it dein „weißen E lephanten" ein 
Besitzthum bezeichnet werden soll, welches Kosten bringt und 
keinen wirthschaftlichen W erth hat, so ist dieser Vergleich fü r 
den in Rede stehenden T he il des deutschen Schutzgebietes wenig 
passend. Nach allen neueren Nachrichten ist der M ineralreichthum  
von D am ara land  ein sehr bedeutender, und es ist bekannt, daß 
sich in Deutschland wie in  der Kapkolonie gerade in  jüngster 
Z eit zahlreiche Gesellschaften gebildet haben, um  m it dem B erg­
betrieb ini Herero-Gebicte zu beginnen. W as aber den Kosten­
punkt betrifft, so hat D am ara lan d  dem Reiche bisher erw ähnens- 
werthe A usgaben überhaupt nicht verursacht, w as freilich nicht 
ausschließt, daß das Reich sich bereit halten m uß, nöthigenfalls 
auch seinerseits Aufwendungen zu machen, um  das Land dem

Se i n  Kind.
Novelle von A. von  der E lb e .

(Nachdruck verboten.)
L Ztln, (12. Fortsetzung.)
j." - -  krffen M alc tönte des schwachsinnigen Kindes Geschrei: 
l> Herr '  —  s a ! vergeblich h in ter der D avoneilenden her,

augenblicklich wie verschlossen und erstarrt gegen 
er ,t s^ " '"c h e n . E r  w ar es ja , der zwischen ihr und seinem 
d- e,»a„^  S ollte  der theure M an n  sich ihr auch zuneigen, 
i>, Eymal gehofft, so würde sie im m er denken, es geschehe 
s. Treu»'"Ellen, und das würde sie nicht ertragen. N un w ar 
ab- "Nr unwiderruflich beschlossen und besiegelt. S o llte  

m Ehien Riegel vorzuschieben, und da sie doch nicht 
g lü c k t"  konnte, ihren V ater und den gefälligen kleinen 

leiste "A '"?ch en ?  S ie  m ußte sich bis morgen diese Frage
tot EZns,,« "E rleg en  und in  allen Folgen durchdenken. 

h c h ^ E ^ ü h lte  sich heute M ittag  außer S tan d e , zizur Gast-
U  sEr zu gehen. Lange Zeit saß sie in Gedanken ver- 

i>o . E>ck, . ,  imm er wieder durchsinnend, nie zum Licht und 
haschen kommend, in  ihrem Zim m er. M anchm al w ar sie 
s>chi ^  ""'gesprungen, w ar auf und ab gegangen, hatte ver- 
se! ^  Hvltb " L ä s t ig e n ,  aber alles umsonst. S ie  konnte nie 
tu?"" Hieb? ^-Ers G attin  werden, denn sie ertrug  den M angel 
e s '^ s e n  ^  würde stets eifersüchtig auf das Kind sein,
^  ^  n i c k . "  er sich m it ihr verband. Am Nachmittage litt 
sie . "  j,i . '"eh r im  engen Z im m er. Vielleicht daß sich ihr 
tz.. Beim'« ^ ö n e n  G ottesw elt Herz und S in n  klärten. A ls 
seit  ̂ kiberln l! ^and , ihre S tu b e  zu verlassen, wurde ih r ein 
Kim B la t t" > Umschlag w ar offen, er enthielt ein großes, 

E'kertx ^ '1  reichem Golddruck. S u sa n n es  trau rige M iene 
Heu Die 'A  '"dem  sie la s :

"k vn> n^dung unserer Tochter Adele m it dem H errn  
llo/""terie,>p, ^ e g en e r, P rem ierlieu tenan t und A djutan t im x 

Digest 'egnnent N r. 00  beehren w ir u n s  hierm it ergebenst

M ontreux  im J a n u a r  1888.
'  R egierungsrath  Gubitz und F ra u  au s B erlin .

N un wird ja  das zarte Welchen selig sein, dachte S usaane . 
Und er?  —  Vermuthlich auch. E r erkennt seine früheren E m ­
pfindungen a ls  I r r th ü m e r  und T horheiten und beglückwünscht 
sich über diese W endung seines Geschicks. E r, der auf seine 
treue Liebe schwor und die Ablehnung derselben a ls  grausame 
Kränkung empfand. I s t  denn jedes Menschenherz so wankel- 
m üthig und dem Augenblicke U nterthan? — Aber welch ein 
G ottessegen, wenn es so ist! M an  käme in diesem kurzen 
Erdenleben noch viel weniger zu etwas Ordentlichem, wenn die 
mildernde Z eit, das besänftigende Vergessen und neues Hoffen 
nicht wären. E m anuel Geibel sagt freilich in einem schönen 
S p ru c h :

„Das ist's, was an dem Menscbenherz 
Mich oftmals läßt verzagen,
Daß es die Freude und den Schmerz 
Vergißt in wenig Tagen.
Und ist ein Leid, um das es weint 
Dem Herzen noch so heilig,
Der Vogel singt, die Sonne scheint,
Vergessen ist es eilig."

Aber Geibel hat unrecht, w ir sollen G ott danken für die 
Fähigkeit, überwinden zu können. Ob auch ich dereinst m it 
ruhigem Gleichmuts» an  mein jetziges Weh denken werde? G ew iß! 
Nnd w as ich einst kann, w arum  aus festem W illen nicht jetzt? 
M an  muß sich zu bezwingen suchen. S ie  biß m it festem Entschluß 
die Z ähne zusammen, legte die Verlobungsanzeige zur S e ite  und 
verließ ihr Z im m er.

Auf der großen Freitreppe vor dem Hotel wurde sie von 
mehreren Bekannten angeredet, m an forderte sie auf, da sie doch 
allein sei, eine F a h rt nach Schwyz und in 's  romantische M uotta- 
tha l mitzumachen. S ie  dankte, sie sei n u r  von ihres V aters 
Ausflug zurückgeblieben, weil sie nicht ganz wohl sei und R uhe 
brauche.

„Nicht ganz wohl, F räu le in  Lenz?" fragte eine S tim m e, 
die ihr Herz erbeben machte, „wollen S ie  sich m ir nicht anver­
trauen  ?"

„Ich  danke Ih n e n , H err D oktor," entgegnete sie, sich zu­
sammennehmend, „die P a r t ie n  sind m ir in dieser Z eit etw as zu

viel geworden, das ist alles. E in  ruhiger Spaziergang  wird 
mich herstellen." S ie  hatte es nicht gewagt, ihn dabei anzu­
sehen und mochte ihm wohl sehr kühl und ablehnend vor­
kommen.

„D ie N olten hat den Ju n g e n  auf die Axenstraße h inaus 
gefahren," sagte er nichts destoweniger m ilde, „vielleicht ist es 
Ih n e n  ein angenehmes A usruhen , sich dort anzuschließen."

„U nd w ir fahren nach der Tellskapelle, thun  mit nicht, M r  
H olthauer?" fragte M iß  Kate, die in ihrem hübschen M atrosen- 
kleide neben ihm stand und m it einem flehenden Blick ihrer 
sanften Augen zu ihm aufsah. „O  bitte, kommen S ie  m it, ich 
würde lieben S ie  noch einm al zu ru d ern !"

„G ew iß, gewiß, m it V ergnügen," antw ortete er und ließ 
sich von dem hübschen Geschöpf, das sich an  seilten Arm  gehängt 
hatte, fortziehen. D er Professor folgte, und S u sa n n e  sah die 
kleine Gesellschaft, zu deren D ienst ein Schiffer herbeieilte, an  
der W assertreppe der Terrasse ihren Kahn erw arten.

S ie  schlug in derselben Richtung, die jene nehmen wollten, 
deil Landweg ein, da sich aber H äuser und B äum e ani S e e ­
ufer vordrängten, und S u sa n n e  bald wieder von ihren Gedanken 
völlig hingenommen w urde, sah sie nichts mehr von der Schiffs­
partie.

J a ,  ja , wenn er die reizende junge M iß  wählte, würde es 
seiner selbst und nicht seines kranken Kindes wegen sein. V iel­
leicht kämpfte er jetzt m it sich, um  sei«e Neigung zu bezwingen 
und den vernünftigen Entschluß zu fassen, welchen seine M u tte r 
ihm predigte, den vernünftigen Entschluß, sie —  Paulchens 
halber. D a s  Kind hatte sie zusammengeführt, jetzt trennte es sie 
unwiderruflich, denn sie m ußte, sie wollte um  ihrer selbst willen 
—  anders konnte sie es nie. W as sollte aber dann m it ihr 
geschehen? S ie , das ganze Herz voll heißer Liebe fü r diesen 
E inen , konnte doch dem B aro n  nicht lügen, daß —  aber würde 
der B aro n  ihr tiefstes Empfinden begehren? W ürde je der 
ernste, trauliche T o n  zwischen ihnen angeschlagen werden, der 
in  jenen glücklichen Nachmittagsstunden zwischen ihr und ihm —

(Fortsetzung folgt.)



Verkehr zu erschließen und die Ordnung in  deniselben aufrecht 
zu halten. Unter allen Umständen ist aber sicher, daß die 
Kaiserliche Regierung nicht daran denkt, Dainaraland an irgend 
eine fremde Macht abzutreten, und daß somit die Nachricht des 
„D a ily  Telegraph" völlig aus der L u ft gegriffen ist. —  Bei 
dieser Gelegenheit machen w ir  auch noch darauf aufmerksam, 
daß in  dem „Kape A rgus" vom 11. v. M ts . der Vorschlag ge­
macht w ird , die Kapkolonie möge die Walsischbai dem Deutschen 
Reiche überlasten, wogegen Deutschland den südlichen T he il seines 
Schutzgebietes bis zum 26 Grad südlicher Breite an die Kap- 
kalonie abzutreten hätte. Auch von solchen Tauschgeschäften kann 
nicht die Rede sein, aber es freut uns, feststellen zu können, 
daß jener bisher vielfach fü r werthlos ausgegebene T he il des 
Schutzgebietes in  der Kapkolonie hoch genug g ilt, um ihn als 
einen gleichwerthigen Ersatz fü r den bisher so wichtig geschätzten 
Hafen von Walsischbai zu betrachten.

D ie  l u x e m b u r g i s c h e  K a m m e r  hat gestern die A n­
nahme der Regentschaft des Herzogs von Nassau angenommen 
und beschlossen, den verfassungsmäßigen Eid des Herzogs ent­
gegenzunehmen. D ie  Eidesleistung erfolgt am Donnerstag.

D er Kaiser von Oesterreich hat verfügt, daß S c h lo ß  
M e y e r l i n g ,  in  welchem Kronprinz R udolf sein Leben been­
dete, in  ein Kloster der Karmeliterinnen verwandelt werde. Das 
Sterbezimmer w ird zu einer Kapelle umgebaut.

Das ö s t e r r e i  chisch e Herrenhaus hat das Wehrgesetz nach 
den Beschlüssen des ungarischen Reichstags endgültig ange­
nommen.

P a p s t  L e o  X l l l .  bereitet gegenwärtig, wie „F a n fu lla "  
berichtet, eine neue Encyklika über die soziale Frage vor, die 
zum 29. J u n i veröffentlicht werden soll. Leo X I I I .  w ill darin 
bestimmte Vorschläge machen und darthun, auf welchem Wege 
die Kirche im Stande sei, das M ißverhältn iß  zwischen Kapita l 
und Arbeit auszugleichen.

D er i t a l i e n i s c h e  Senat hat sich nach Genehmigung des 
rektifizirten Budget pro 1888/89 bis nach den Osterfeiertagen 
vertagt.

Ueber die Frage, ob G e n e r a l  B o u l a n g e r  auf etwaiges 
Verlangen der französischen Regierung aus B e l g i e n  a u s ­
g e w i e s e n  w ird , hat sich Ministerpräsident Beernaert dem 
Berichterstatter des „ G i l  B la s "  gegenüber sehr deutlich aus­
gesprochen: „B oulanger g ilt uns durchaus nicht als P räten­
dent, sondern als einfacher Abgeordneter, der m it seiner Re­
gierung in  Widerspruch gerathen ist. E r genießt deshalb die 
volle Gastfreiheit des Landes. N u r in  zwei Fällen könnten w ir 
uns veranlaßt sehen, den General auszuweisen: wenn er Kund­
gebungen auf der Straße veranstalten oder wenn er Brüssel 
zum Mittelpunkte seiner politischen Agita tion machen wollte, sei 
es indem er eine große Anzahl seiner Anhänger hierher beordert, 
oder, indem er von hier aus Aufrufe erläßt, welche die fran­
zösische Regierung beunruhigen müssen." Falls man diese M i t ­
theilung Beernaert's wörtlich verstehen wollte, so wäre schon 
jetzt hinreichender Grund zur Ausweisung des Generals vor­
handen. Boulanger hat in  Brüssel nicht nu r fast sämmtliche 
M itg lieder des „N a tiona l - Komitee" zu geheimer Berathung 
bei sich versammelt, sondern er hat auch nach der „Jndöpen- 
dance beige" eine Begegnung m it dem Prinzen V iktor Na­
poleon gehabt und soll fortwährend in  lebhaftem Verkehr m it 
ihm stehen.

D ie Einsetzung des f r a n z ö s i s c h e n  Senats als Gerichts­
hof in  dem Prozesse gegen Boulanger und Gen. ist nunmehr 
perfekt geworden. D ie erste Sitzung des Senats als Gerichts­
hof findet am Freitag statt. D ie  Rechte verlangte angeblich, 
daß erst das Verfahren des Senats als Gerichtshof gesetzlich 
festgestellt werde; sie w ird sich, bevor dies nicht geschehen, an den 
richterlichen Funktionen nicht betheiligen.

Das Organ des Herrn Ca s s a  g n a c , die „A u to r itö " , mel­
det, es seien zu dem E ntw urf, betreffend das V e r f a h r e n  v o r  
d e m S e n a t s - G e r i c h t s h o f ,  248 Amendements eingegangen.

Das e n g l i s c he  Unterhaus hat, wie zu erwarten stand, 
die erste Lesung der Vorlage wegen Verstärkung der F lotte an­
genommen.

D ie Delegirten der auswärtigen Mächte, welche die Zucker -  
p r ä m i e n - K o n v e n t i o n  unterzeichneten, gedenken in  London 
in  der dritten Woche dieses M onats einzutreffen. Der allge­
meine Wiederzusammentritt der Konferenz erfolgt am 1. k. M ts. 
im  Auswärtigen Amte.

I n  D a c o t a  und M i n n e s o t a  i n den V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  wüthen furchtbare P rä rie ­
brände, durch welche bereits fün f Städte und viele D örfe r ein­
geäschert sind.

D ie  Besatzung von K e r e n s  und A s m a r a  seitens 
I t a l i e n s  soll beschlossene Sache sein. D ie Besatzung bietet 
abgesehen von der Verpflegung keine Schwierigkeiten; m it Rück­
sicht auf die zunehmende Hitze müßte aber bald damit vorge­
gangen werden. D ie  Kosten sind auf 6 M illionen  L ire ver­
anschlagt.

D ie A u f h e b u n g  d e r  S k l a v e r e i  auf  den K o m o r e n  
(zwischen dem afrikanischen Festlande und der In se l Madagaskar) 
hat in  der Tha t einen Eingeborenen-Auf s t and auf den Inse ln  
hervorgerufen. 1000 dort und an der Ostküste Afrikas ange­
siedelte Jnd ier sind neulich auf einem Dampfer des S u ltans  
von Sansibar nach Bombay (In d ie n ) zurückgereist.

Aus K a i r o  w ird  gemeldet: Jn W a ld yh a lfa  angekommene 
Deserteure sagen aus, Scheik Senussi marschire auf Khartum ; 
der M ahdi habe sein Heer gesammelt und rücke an der Spitze 
desselben Senussi entgegen; eine Entscheidungsschlacht sei bevor­
stehend.

D er soeben verstorbene N e g u s  J o h a n n e s  von Abes-  
s i n i e n  w ar im  Jahre 1832 geboren. A ls  Gouverneur von 
T ig rö  empörte er sich gegen seinen Fürsten Gobesieh und er­
klärte sich fü r unabhängig. I m  Jahre 1868 knüpfte er bei Ge­
legenheit der Expedition der Engländer gegen den König Theo­
dor von Abessinien Unterhandlungen in it dem englischen Befehls­
haber Napier an, welcher auch eine persönliche Zusammenkunft 
m it dem damals noch den Namen Kassai führenden neuen 
Fürsten von T ig rö  hatte. Von den Engländern wurde Kassai 
reichlich m it Gewehren, Geschützen und M u n itio n  unterstützt. Es 
gelang ihm, den Fürsten Gobesieh, der sich nach dem Selbst­
morde des Kaisers Theodor Südabessiniens bemächtigt hatte, zu 
bezwingen und sich zum Herrn von ganz Abessinien außer Schoa 
zu machen. Am  1. Februar 1872 erfolgte die Krönung des 
neuen Herrschers zum Negus von Aethiopien unter den Namen 
Johannes. Wahrend der ersten Jahre seiner Regierung bestand

Kaiser Johannes schwere Kämpfe gegen die Aegypter und kleinen 
Nachbarkönige. Der starke Eindruck seiner Siege bewirkte die 
Unterwerfung des Königs Menelik von Schoa, welcher Vasall 
und Schwiegersohn des Kaisers wurde. Das gute Verhältniß 
zu dem Könige Menelik war jedoch kein dauerndes, derselbe setzte 
sich später m it den Ita lie n e rn  in  Verbindung und empörte sich 
im  vergangenen Jahre offen gegen den Negus. Auch die D er­
wische des M ahdi überzogen Johannes m it Krieg. Johannes 
war ein kühner und tapferer Feldherr. Bei seinen Unterthanen 
war er verhaßt.

Nach einer Meldung der „D a ily  News" aus T e h e r a n  
hat P e r s i e n  die berühmte Festung Kelat Radier in  Khorassan 
an R u ß l a n d  abgetreten.

D ie chi nes i sche Regierung hat beschlossen, alle Amerikaner, 
die noch Posten in  chinesischen Diensten bekleiden, auszuweisen. 
E in  betreffender Erlaß schließt m it einem verächtlichen Hinweis, 
Amerika besitze keine Flotte.

KcutslSer Reichstag.
56. Plenarsitzung vom 9. A pril.

Der Reichstag erledigte heute bei Fortsetzung der zweiten Berathung 
des Gesetzentwurfs, betreffend die Alters- und Jnvaliditätsversicherung, 
den wichtigen tz 30, m it welchem der zweite Abschnitt des Gesetzentwurfs 
(Organisation) beginnt. Dieser Paragraph lautet in seinem ersten Absatz 
nach den Kommissionsbeschlüssen: „Die Alters- und Jnva lid itä ts­
versicherung erfolgt durch Versicherungsanstalten, welche nach Bestimmung 
der Landesregierungen für weitere Kommunalverbände ihres Gebiets oder 
fü r das Gebiet des Bundesstaates errichtet werden." Demgegenüber 
lagen von nationalliberaler und auch von sozialdemokratischer Seite 
Anträge vor auf Errichtung einer Reichsanstalt. Diesen Anträgen traten 
außer verschiedenen Rednern aus dem Hause namentlich auch der Staats­
sekretär des Inn e rn , Staatsminister v. Bötticher, sowie der badische und 
der württembergische Bundesbevollmächtigte entgegen. Hervorzuheben 
ist, daß der Herr Staatssekretär des In n e rn  auf die Ausführungen der 
Vorredner betonte, daß die preußische Regierung niemals die Reichs­
anstalt ins Auge gefaßt, sie also auch als Preis fü r die Zustimmung der 
Mitteistaalen zu dem Gesetz überhaupt nicht habe preisgeben können. 
Die preußische Regierung habe vielmehr ursprünglich diese Organisation 
an die Berufsgenossenschaften anschließen wollen. Das habe sie aber 
dem Widerstände, nicht der Bundesstaaten, sondern dem der Bevölkerung 
gegenüber aufgegeben. Es sei doch nicht zu bestreiten, daß thatsächlich 
der Gedanke der Reichsanstalt nicht überall im Reiche sympathisch sei. 
Bei dieser Sachlage könnte aber ein Zwang doch nu r dann gerechtfertigt 
erscheinen, wenn die praktische Durchführung des Gesetzes selbst nur 
allein durch die Reichsanstalt möglich werde. — Die Reichsanstalt wurde 
denn auch, wie zu erwarten war, verworfen, und dann m it großer 
M a jo ritä t die Beschlüsse der Kommission angenommen. Es wurden 
dann noch die 88 31 bis 39 erledigt. Eine Debatte knüpfte sich allein 
an die 88 36 und 37. I n  ersterem wurden einige Streichungen be­
schlossen, der letztere aber unverändert angenommen.

Aus heute Abend 8 Uhr ist eine Sitzung lediglich zur Erledigung von 
Wahlprüfungen anberaumt._____________________ __________________

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

53. Plenarsitzung vom 9. A pril.
Das Haus erledigte heute Rechnungssachen und beschäftigte sich 

sodann m it Petitionen, von denen zunächst die Petition des katholischen 
Schulvorstandes in Gulcz um Anstellung eines katholischen, der polnischen 
Sprache mächtigen zweiten Lehrers daselbst längere Debatte veranlaßte. 
Dieselbe wurde indeß dem Antrage der Kommission gemäß durch Ueber- 
gang zur Tagesordnung erledigt. Hervorzuheben sind dann noch neben 
einer Anzahl von Petitionen ausschließlich lokalen In h a lts  Petitionen 
verschiedener Eisenbahnbeamteu — Schaffner, Lademeister, Wagenmeister, 
Telegraphisten — wegen Erhöhung des Gehalts und Wohnungsgeld­
zuschusses bezw. Aenderung der Amtsbezeichnung und der Uniform, die 
nach längerer Diskussion entgegen dem Antrage der Kommission, welche 
mit Rücksicht auf die Erklärung des Herrn Ministers, daß wirklich be­
rechtigten Wünschen Abhülfe verschafft werden würde, Tagesordnung be­
antragt hatte, soweit sie von Telegraphisten und Wagenmeistern aus­
gingen, der Staatsregierung zur Berücksichtigung überwiesen wurden; 
die übrigen Petitionen wurden durch einfache Tagesordnung erledigt.

M orgen: In itia tivan träge ; Petitionen.

Deutsches Weich.
B erlin , 9. A p ril 1889.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin begaben 
sich am M vntag nach Oldenburg zum Besuch des Großherzogs 
und von dort am nächsten Tage nach W ilhelinshavcn, um die 
nach Samoa bestimmte Kreuzerkorvette „A lexandrine" vor der 
Abfahrt zu besichtigen.

— Se. M aj. der Kaiser hat gestern den Generalstabschef 
Grafen Waldersee zu dessen Geburtstag beglückwünscht.

— Se. Majestät der Kaiser empfing heute den neuen 
serbischen Gesandten M ila n  Christitsch zur Entgegennahme dessen 
Beglaubigungsschreibens.

—  D ie Taufe des Sohnes des Prinzen Heinrich ist auf 
den 5. M a i festgesetzt. Se. Majestät der Kaiser und der Groß­
herzog von Hessen werden derselben beiwohnen.

—  D ie Nachrichten über das Befinden der Königin- 
M u tte r von Bayern geben zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

—  F ü r den Kaiser w ird, wie englische B lä tte r berichten, 
von einem Vootbauer in  Richmond ein V ierruder-G ig gebaut, 
das den Namen „A rkona" führen wird.

—  Unter dem Protektorate der Großherzogin von Baden 
w ird  in  Karlsruhe eine „große deutsche Ausstellung von Erzeug­
nissen und Bedarfsartikeln der Bäckerei, Konditorei und ver­
wandter Gewerbe" vom 11.— 18. August d. I .  stattfinden. A ls 
Ehrenpreis hat die Großherzogin dazu einen Pokal gestiftet.

—  Die offizielle Bekanntgabe der Genehmigung des De­
missionsgesuchs des Kriegsministers Bronsart v. Schellendorff 
und der Ernennung des bisherigen Gouverneurs von Straßburg 
General Verdy du Vernois zuni preußischen Kriegsminister ist 
heute Abend im „Reichsanzeiger" erfolgt.

—  Der Generalstabsarzt D r. v. Lauer ist in vergangener 
Nacht gestorben. —  Gustav v. Lauer war am 10. Oktober 1808 
als Sohn eines Pfarrers in Wetzlar geboren, trat 1825 als 
Zögling in das medizinisch-chirurgische Friedrich-Wilhelms-Jnstitut 
und von dort als Arzt in die Armee. 1839 wurde er Stabs­
arzt, 1843 Regimentsarzt und 1844 Leibarzt des Prinzen von 
Preußen, des späteren Kaisers Wilhelm. 1845 habilitirte er 
sich an der Berliner Universität und wurde 1854 außerordent­
licher Professor, 1861 wurde er zum Generalarzt, 1864 zum 
Korpsarzt des Gardekorps ernannt und 1866 geadelt. 1879 
wurde er Generalstabsarzt der Armee, Chef des Militärmedizinal- 
wesens und Direktor des militärärztlichen Bildungswesens und 
Chef der Medizinalabtheilung im Kriegsministerium. B is zum 
Tode des Kaisers Wilhelm ist er dessen Leibarzt geblieben.

—  Das „Militär-Wochenblatt" veröffentlicht folgende Er­
nennungen: v. Lewinski I., Gen.-Lt., beauftragt m it der Füh­
rung des VI. Armeekorps, Frhr. v. Hilgers, Gen.-Lt., beauftragt 
m it der Führung des V. Armeekorps, v. Hänisch, Gen.-Lt., be-. 
auftragt m it der Führung des IV. Armeekorps, —  zu koinman- 
direnden Generalen der betreffenden Armeekorps ernannt.

—  D ie  „Kölnische Ze itung" erhält aus Militärkcck
tonas die Nachricht, daß die M arineverwaltung bea° ^  
nach der Vollendung des Nordostsee-Kanals Cuxhavest i' 
Marinestation fü r die Nordsee zu machen, wie Danzig e "» 
fü r die Ostsee geworden ist. Demgemäß solle Cuxhave> 
eigenen Kommandeur bekommen. .

—  D ie  freikonservativen Abgeordneten von D M "  M- 
von Nathusius, von Tiedemann-Bomst und Weffel
stützt durch zahlreiche M itg lieder aller Fraktionen, im AW» ^  
tenhause folgenden Antrag, betreffend die Beseitigung 
die Hochwasser im  Frühjahre des Jahres 1889 herbepl)' ^  
Verheerungen, eingebracht: Einziger Paragraph. Da» ^  
vom 13. M a i 1888, betreffend die Bew illigung .von .M i  
M itte ln  zur Beseitigung der durch die Hochwasser im 6 . D'! 
1888 herbeigeführten Verheerungen (Gesetzsammlung 
w ird auch auf die Beseitigung derjenigen Verheerungen ^  
dehnt, welche durch die Hochwasser im  Frühjahre 1689 v 
geführt sind.

—  D ie Reichsbeschwerdekommission ist heute ,, 
treten, um über das Verbot der „Volksztg." zu beschließ - ^ 
Ergebniß der Berathung war, daß das Verbot aufzuhe . ^

Karlsruhe, 8 . A p ril. Der Großherzog hat, "w - 
Führung der Regierungsgeschäfte eine Unterbrechung ^  
meiden, fü r die Dauer seines Aufenthalts im  AuslM  , A
Erbgroßherzog Vollmacht zur Erledigung von d ie n n "^ ,^ :  
setzungen, sowie von Gnadensachen ertheilt. Z u r 
anderer dringlichen Angelegenheiten ist das Staatsnun i ^
ermächtigt worden.

AuslauS. Stack
Luxemburg, 8. A p ril. Kammer der Deputirten. „  /  

minister Eyschen verliest eine Botschaft des Herzogs 1t 
Nassau, in  welcher derselbe sich bereit erklärt, gemäß 
stimmungen der Verfassung und der Hausgesetze die Reg ^  z,> 
des Landes zu übernehmen. D ie Kammer beschließt, 
Abtheilungen zusammenzutreten, um eine P rü fung  der > 
kommenden Aktenstücke vorzunehmen. zck

Luxemburg, 8. A p ril. Kammer der Deputirtew,^ ^

Dep^
konstatirt aus den vorgelegten Dokumenten, daß der K o ^^ i

Wiederaufnahme der Sitzung, Nachmittags 4 Uhr, A ,  
Vorsitzende folgende Erklärung: „D ie  Kammer der T>ep

gierungsunfähig ist, daß gemäß der Verfassung eine 
nothwendig ist, sowie, daß nach dem Familienvertrage die a ^ 
schüft rechtlich dem Herzog von Nassau zufällt und eel 
bereit, den verfassungsmäßigen Eid des Herzogs e n g ^  
nehmen." D a Niemand das W ort begehrt, w ird zur »aw 
Abstimmung geschritten. D ie Erklärung w ird einsti""'.^,,,!/ 
geheißen. Der Vorsitzende verliest darauf folgende 
welche die Kammer stehend entgegennimmt: 
schließt sich den von der Regierung ausgedrückten Ges"/ sck 
und bedauert, in  die grausame Nothwendigkeit versetz» » 
die oben votirte Maßregel treffen zu müssen eine»' ^ ^  
gegenüber, dessen Herrschaft vierzig Jahre gedauert 
Lande Jahre des Gedeihens, des Glückes und der v . 
schafft hat." Sodann benachrichtigt der S taatsm inifler ^  
die Kammer, daß der Regent nächsten Donnerstag den 
zulegen wünsche. .

Wien, 9. A p ril. Außerordentliche Befriedigung rule> ^ l>
Kreisen die Dankschreiben hervor, in  denen Fürst v. ^  ^  
die ihm zu seiuem Geburtslage aus Deutsch-Oesterreich - 
genen Glückwunschtelegramme erwidert hat. D er Charan» , 
Antwortschreiben w ird  durch folgende Stelle in  einem ^  zi 
deutschen T u rne r in  Krems gerichteten Briefe Bis>" 
kennzeichnet: „ Ih re  Begrüßung hat mich umsomem a
als auch ich der M einung bin, daß S ie  Ih re  deuM  
sinnnngen nicht wirksamer bethätigen können, als ck 
Anschluß an I h r  dem Deutschen Reiche und seinem F " "  
verbündetes und stammverwandtes Kaiserhaus." h E

P aris , 8. A p ril. Gestern wurde eine propagm /  
Reise von Laguerre, Laisant und Konsorten nach der M  
angetreten. Nach einer Versammlung in  Elboeuf ,^,,ick, 
kett in  Rouen statt, gelegentlich dessen ein aus B r ü M » 
des Telegramm Derouledes verlesen wurde, welches 
S pu lle r rufe die Verm ittelung Deutschlands an, um 
Ausweisung aus Belgien zu erlangen. D ie zum Da« ^  ^  
führenden Straßen waren militärisch abgesperrt. D e"' ,, !>/ 
es die ganze Nacht blutige Schlägereien und Verwüst»" 
Geschäftslokale der Rouener Zeitungen. — Gestern ^  
einenr hiesigen Cafe Chantant die Boulanger-Lieder 
Plötzlich ertönte der R u f eines Zuschauers: „D iejenige"^,ick 
pfeifen, find Deutsche." Es folgte lauter Protest u>w 
beider Parteien, der die polizeiliche Säuberung 
nothwendig machte. —  Der vertagte EhescheidungsproM E  
gers ist vor seinem Abschluß angelangt. —  Zu 
Bankett der ehemaligen Elsaß-Lothringer waren 400 Ttz^ 
erschienen. Zwei Mädchen, als Elsässerin resp- ''
gekleidet und von ihren Vätern geführt, überreichten , 
florte Wappen von Metz und S traßburg. . Zej^

Brüssel, 8. A p ril. Der belgische Justiz,niniste» v 
untersagt fü r die kommende Saison die R o u l e t t e - S p n ' ? 
Kasinos von Blankenberghe und Ostende. —  Schon , ,eicck, 
sich zwischen Dover und Ostende ein Schiffsunglück S Z, , 
D er Dampfer „P rinzeß Josephine" lie f am Sonnav»')
Uhr 15 M inuten, von Dover nach Ostende fahrend,
Nebel auf die dänische Barke „D eogata", die von ^  f 
nach Valencia fuhr. D ie  „Josephine" gab Gegend . ,§,>> 
drehte auf Backbord, wodurch ein ernsterer U nfa ll verhm 
„Josephine" ist gelinde gerissen, „D eogata" trug n ieu^fe i'^, 
davon, konnte aber die Fahrt fortsetzen und Dover d" ,je 

London, 9. A p ril. D ie hiesige französische K" § 
Boulanger eingeladen, nach London zu kommen.

Christiania, 8. A p ril. D er Antrag, den ^6  x 
Beitrag zur Hofhaltung des Königs von 336 000 
Kronen herabzusetzen, wurde vom S to rth ing  m it 7» 
S tim m en verworfen. M

S t . Petersburg, 7. A p ril. D er Prozeß wegen " LM, 
katastrophe bei Borki kommt Ende M a i vor die Charko" ,̂si> ^  
kammer. —  D ie Pariser Weltausstellung w ird  kem ,,,,c 
Kunstabtheilung besitzen, da sich aus Rußland bis») 
Theilnehmer gemeldet haben. .bi^ck, j''

Bukarest, 9. A p ril. Der König hat dem A "  
targis, ein Koalitions-Kabinet ohne Auflösung der 
bilden, zugestimmt.
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Lrsvinziak-KaHrichten.

° dem Kreise Briesen, 9. A pril. (Wegen Rotzansteckungs- 
a^beriffL ^  ^  3t. unter polizeilicher Beobachtung die Pferde des 
Mje jn m Etoschewitz, des Gutsbezirks Landen und des Besitzers

Aar' owno.
^  in A pril. (Personalien.) Der Bürgermeister Dobber-
M eine §Ausee ^  von dem Ober-Prüsidenten zur Probedienstleistung 
Wem En>ts-Kommissarien-Stelle einberufen und der Kreisausschuß-

von hier 
der '

auf Antrag der städtischen Behörden zu 
interimistischen Verwaltung des Bürgermeisteramtes

^  Sonn??burg, 8. A pril. (Bezirk des deutschen Krieger - Bundes.) 
Elchen d ^n d  hier der diesjährige Bezirkstag des 3. Bezirks des 
. iete N p l^^^u nde s  statt. Der Vorsitzende M ajor Engel-Danzig er- 

^ ^ r  das verflossene Geschäftsjahr. Bei der Vorstands- 
Zollen  ̂ - Vorsitzende, obwohl er erklärte, sein Amt niederlegen 

I'̂ tenam c^^dergewählt und zu seinem Stellvertreter Herr Premier- 
^  in î r ^ünther-Dirschau gewählt. A ls Vertreter des Bezirks zu 

Iabre  in Wiesbaden stattfindenden AbaeardnetentaaeJahre in  Wiesbaden stattfindenden Abgeordnetentage
M a jo r Engel gewählt.

Redn!!"' April. (Visitationsreisen.) Der Bischof von Kulm, 
">>en ih wird iu diesem Jahre wieder Visitations- und Firmungs- 
^  13. qv?- . Kulm unternehmen, und zwar wird er eintreffen: 

1g m r J a b l o n o w o ;  am 14. inLemberg; am 16. in Niezywienz;
am 21. in  Radoszk; am 23. M a i in  Lautenburg; 

,^sier' ^  ^  Schlochau; am 3. in Forste,:au; am 5. in  Siegers und 
in Flötenstein; am 9. in  Prechlau; am 11. inKonarzyn; 

1. in Lusin; am 28. in  Strzepcz; am 30. in Sierakowitz;
. Dan^wber in Sullenczyn; am 3. in Lippuscb; am 4. in  Berent. 
^ t :  W ,  b. A pril. (Das hiesige Eisenbahnbetriebsamt) macht be- 

E Marienau bis Tiegenhof ist heute wieder in Betrieb

8. April. (Das „E lbinger Tageblatt"), weiches vor Weih- 
^Uchdru^ 4um ersten M ale erschien, ist wieder eingegangen. Die 
^ Kön i^Q ^de lt in  den nächsten Tagen nach Dirschau über.

^g , 8. A pril. (Für das hier zu errichtende Kaiser Wilhelms- 
^Ußen iI!?o nach einem vorläufigen Ueberschlage in  der Provinz Ost- 
s r BZe^OOOO Mark eingegangen.
anseht A pril. (Massenerkrankung.) Die auf den 9. d. M ts .

, hl E^bsene öffentliche Prüfung im hiesigen Gymnasium ist, der 
Mb e in ^ ' ..zufolge, wegen Erkrankung des Direktors, mehrerer Lehrer 

bn Theils der Schüler aufgehoben worden. (Ueber die 
 ̂ K ränkungen läßt das genannte B la tt nichts verlauten. Red.)

Arden A pril. (Kohlengasvergistung.) Am Morgen des 2. ds.
liend l»s,s ^ "a n n  G., dessen Gattin, Tockter und Schwägerin 

^rzte os in ihren Betten vorgefunden. Die sogleich herbeigeholter

oen ^oylengasvergniung.) ^m  ^corgen oes 2. os.
kiend " .^ a n n  G., dessen Gattin, Tockter und Schwägerin an­

ätzte s ^^ lo s  in ihren Betten vorgefunden. Die sogleich herbeigeholten 
"  kohlengasvergistung fest und trafen sofort die nöthigen

Achter i!,s n. Es gelang ihnen auch, Herrn und Frau G. und deren 

' ....................................s"i> di« April. (Raubmord.)
k.°"'S«n Sch. aus ....... "
dung°n ^"kasse für sich un

Ä L -

^ge lve^^eb^n  zurückzurufen. Bei der Schwägerin waren jedoch die

^  ^  ̂ ^ Am Dienstag voriger Woche begab
Ußlöknen nach Heydekrug, um auf der 

sur pcv und eine befreundete Kreisarme die Unter- 
^1 ^  erheben. Am anderen Tage fand man F rau Sch. auf

unweit ihres Heimathsortes todt vor. Da das auf der
 ̂ ? Aobene Geld bei der Frau nicht vorgefunden wurde, glaubt 

^ lio n  Raubmord vorliegt. Die Staatsanwaltschaft hat die

^?^demühl, 6̂  A pril. (Vom Zuge überfahren.) Gestern Abend

" ............. .................. ^

' I .  0. A pril. (Der Reisende), welcher sich am 22. März
,, °llte, jsl ^sienbahnzuge durch einen Halsscknitt das Leben nehmen 

^französischer Arbeiter aus Coudry bei Metz. Derselbe ist 
^iter rejsx boer gesund und wird morgen von hier nach Warschau

der m ^  ^ o m  Zuge überfahren.) Gestern Ävenv
.^en . ^"vä rte r August Uteck, während er von der Station 

 ̂och seiner Wohnung Bude 187 ging, vom Zuge 44 überfahrenUnd

5/»  April. (Jmprägniranstalt.) E in  Holz-Großhändler, welcher 
'Ue Jnwrä bereits eine Dampfschneidemühle besitzt, beabsichtigt hier 
1 volen o '^us ta lt für Telegraphenstangen einzurichten.
Aen, j.. o. April. (Erzbischof Dinder) hat heute einen A u fru f er- 
b  ̂ die St st>t E"* ^  das furchtbare Elend und die große Noth schildert,
^^fsen^^ol und einen Theil der Provinz durch die Überschwemmung 
^  die ein mitleidiges, edles Herz besitzen, auffordert,

^  Kräitp^ zur M ilderung des Elends beizutragen.___________

Lokales.
,z. - -  . Thorn, 10. A p ril 1889.
tz U e r a lD E r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  der  Armee .)  v.Lewinski II. ,  

E irn /"  ^"ont und Kommandeur der 4. Division, ist zum Gouverneur 
r ^deui-k urg i. E. ernannt, v. Seebeck, General-Major und Kom- 

 ̂'^Enteil  ̂ ^0- Infanterie-Brigade, ist unter Beförderung zum Gene- 
^  ss fE , zum Kommandeur der 4. Division ernannt.

I n  der heutigen Sitzung des Stadt- 
der Gerichts-Assessor D r. Gerhardt aus 

Zum Stadtkämmerer und Stadtrath auf die Dauer von
gewählt.

— ( E in e  neue E r s c h w e r u n g  des V e r k e h r s  an der  
deutsch-russischen Grenz e )  von russischer Seite besteht darin, daß 
allen Beamten und Arbeitern, welche in Polen ihren Wohnsitz haben 
und bisher auf unentgeltlich ertheilten Halbpässen die Grenze über­
schreiten durften, diese Halbpässe m it dem Bemerken abgenommen 
wurden, daß die Grenze fortan nur mit Jahrespässen überschritten 
werden dürfe, welche der Bendziner Naczelnik gegen Bezahlung von 5 
Rubeln ausstellt. Wer es unterläßt, um einen solchen Paß einzukommen, 
verfällt in  eine Strafe von 30 Rubeln. Durch diese Maßregel w ird be­
zweckt, deutsche Arbeiter, Beamte und Industrielle 'von den jenseitigen 
Betriebsunternehmungen fernzuhalten.

— ( E r s c h w e r u n g  des S c h i f f f a h r t s v e r k e h r s  m i t  R u ß ­
la n d .) Die Pässe sämmtlicher Schiffer, welche m it ihren Kähnen nach 
Rußland fahren, müssen nach einer neuen russischen Anordnung m it 
einem russischen Konsulatsvisum versehen sein. Die Schiffer, welche in  
diesem Frühjahr nach Rußland gegangen sind, ohne von dieser Vorschrift 
Kenntniß zu haben, haben ihre Kähne an der Grenze verlassen und sind 
nach Thorn zurückgekehrt, um sich das Visum zu beschaffen.

— ( B a h n b a u t e n . )  M it  den allgemeinen Vorarbeiten für die 
neue Bahnstrecke Fordon-Kulmsee wird in den nächsten Tagen begonnen 
werden. Eine Abzweigung nach der Stadt Kulm oder eine Linie Fordon- 
Kulm wird nicht zur Ausführung kommen, weil die Terrainschwierig­
keiten zu groß sind. M it  dem Bau der neuen Strecken Bromberg-Znin 
und Nakel-Konitz w ird ebenfalls dieser Tage vorgegangen werden.

— ( W e ic h s e l r e g u l i r u n g . )  Aus Krakau wird berichtet, daß in 
der dortigen Statthalterei ein P lan zur Weichsel-Regulirung in Oester­
reich-Schlesien fertig liege. Die Regulirungskosten werden auf 750000 
F l. ö. W. veranschlagt, wovon die beiden Staaten Oesterreich und Preußen, 
deren schlesische Provinzen der Strom in seinem oberen (Gebirgs-)Laufe 
berührt, je die Hälfte tragen sollen.

— ( W i e d e r e r ö f f n u n g  der  Weichsel  bahn.) Die durch Damm­
bruch gesperrt gewesene Strecke Mlawa-Warschau ist wieder fahrbar und 
der Verkehr im vollen Umfange wieder aufgenommen worden.

— ( A u f  der  E i s e n b a h n l i n i e A l e x a n d r o w o - C i e c h o c i n e k ) ,  
wo vor nahezu 2 Wochen der Verkehr wegen Unterspülung des Bahn­
körpers an verschiedenen Stellen eingestellt worden war,' ist derselbe, 
nachdem die Dämme ausgebessert, in  vollem Umfange wieder aufge­
nommen worden.

— (Die  O s t e r f e r i e n )  dauern für alle Lehranstalten und Schulen 
14 Tage und haben am Königl. Gymnasium und an der höheren 
Töchterschule heute begonnen; an der M itte l- und Elementar-Schule 
nehmen sie am 17. d. M ts . ihren Anfang.

— ( P r i v a t p r ä p a r a n d e n - A n  s ta l l  i n  Mocker . )  Ostern ver­
gangenen Jahres wurde in Mocker eine Privatpräparandenschule ins 
Leben gerufen. Die Eltern, welche ihre Söhne dem Lehrerberufe widmen 
wollten, begrüßten dieses Unternehmen freudig, da ihnen dadurch die 
kostspielige Vorbildung zum Seminar erleichtert wurde. Am 5. und 
6. d. M ts . fand am Seminar in Löbau die Aufnahmeprüfung statt. 
Zu derselben hatte sich auch ein Schüler obiger Anstalt, ein Kind unserer 
Stadt, gemeldet. Im  Ganzen unterzogen sich der Prüfung 63 Sckul- 
amtspräparanden, aber nur 19 bestanden das Examen, darunter unser 
Thorner. E r hatte nur ein Jahr die Anstalt in Mocker besucht. Gewiß­
ein beredtes Zeugniß von der Leistungsfähigkeit derselben.

— ( P r o f e s s o r  G r a e f ' s  O r i g i n a l g e m ä l d e )  werden hier dem 
nächst auf einige Tage ausgestellt werden.

— ( T h o r n e r  B e a m t e n - V e r e i n . )  Am Sonnabend findet im 
Schützenhause die statutenmäßige Generalversammlung statt.

— (D e r T e c k n i k e r - V e r e i n )  hält am Donnerstag im Schützen­
hause eine Generalversammlung ab, in  welcher die Neuwahl des V or­
standes vorzunehmen ist.

— ( S c hw ur g e r i c h t . )  Sitzung vom 10. A pril. I n  der heutigen
Sitzung, der letzten der zweiten diesjährigen Schwurgericktsperiode fun- 
girte als Vorsitzender Herr Landgerichtsdirektor Wünsche; die Königl. 
Staatsanwaltschaft war durch Herrn Gerichts-Assessor Siegfried ver­
treten. A ls Geschworene wurden folgende Herren ausgeloost: R itter­
gutsbesitzer Theodor Körner - Hofleben, M ajor a. d. Anton Hertell- 
Zajonskowo, Stadtrath Engelhardt-Thorn, Rentier Hermann Martens- 
Neu-Schönsee, Banquier Rudolf Hirschberger-Kulm, 'Gutsadministrator 
Otto Poehler-Schloß Birg lau, Gutsbesitzer Carl Strübing-Lubianken, 
Malermeister Robert Steinicke-Thorn, Brauereibesitzer M ax Sprenger- 
Briesen, Zimmermeister Carl Roggatz-Thorn, Gutsbesitzer Stefan Franz- 
Weißhof und Kaufmann Eduard Kittler-Thorn. Zur Verhandlung waren 
zwei Sachen anberaumt und zwar 1. wider den Arbeiter Wilhelm Bethke 
aus Klammer, vorbestraft, z. Z. hier in Untersuchungshaft. Bethke war 
des Sittlichkeitsvergehens in  zwei Fällen und des Diebstahls in einem 
Falle angeklagt. Im  letzteren Falle wurde die Schuldfrage von den 
Geschworenen verneint, wegen versuchter Nothzucht in beiden Fällen 
wurde Bethke aber für schuldig erkannt und hierfür zu einer Gesammt- 
strafe von 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverlust auf gleiche Dauer ver­
u r te i lt .  I n  der zweiten Sache wurde verhandelt wider den Dachdecker 
M a rtin  Piotrowicz aus Friedrichsbruch, nicht vorbestraft, z. Z. hier in 
Untersuchungshaft, welcher ebenfalls wegen Sittlichkeitsvergehens ange­
klagt war, begangen am 25. Januar 1889 auf .dem Wege zwischen 
Unislaw und Friedrichsbruck an der Stellmacherfrau M arie Block 
aus Friedrichsbruch. Die Schuldfrage wurde von den Geschworenen 
unter Zubilligung mildernder Umstände bejaht. Der Gerichtshof er­
kannte demgemüß'gegen Piotrowicz wegen Nothzucht auf eine Gefängniß- 
strafe von 1 Jahr 6 Monaten.

— (D ie b s ta h l.) Der Arbeiter Johann Nußbaum von hier stahl 
einem hiesigen Händler, bei dem er sich als Hausknecht vermischet hatte, 
mehrere Bettgegenstünde. E r verkaufte die Sacken und verwendete den 
Erlös zu seinem Nutzen. A uf erstattete Anzeige bei der Polizeibehörde 
wurde Nußbaum verhaftet.

— ( P o l i z e i  ber icht. )  A rre tirt wurden 2 Personen.
— (V on  der  Weichsel . )  Der heutige Wasserstand am Windepegel 

betrug 6,00 Meter. — Der Dampfer „A lice", Kapitän Schubert, langte 
heute Vormittag m it zwei großen Kühnen im Schlepptau, aus Danzig 
kommend, hier an. Beide Schleppkähne, wie auch der Dampfer hatten 
volle Ladung, aus Kolonialwaaren bestehend, welche nach Warschau be­
stimmt ist. Hier wurden nur 50 Säcke Reis und mehrere Tonnen 
Schmalz ausgeladen.

Aus O t t l o t s c h i n  wird uns vom 9. A p ril geschrieben: Das 
Wasser der Weichsel ist hier wieder bedeutend gestiegen. Die ganze 
Niederung ist von Neuem unter Wasser. Das Wasser ist wiederum in 
alle Gebäude gedrungen. Die Besitzer, welche ihr Vieh bereits wieder 
in die Ställe gebracht hatten, wurden gezwungen, dasselbe zum zweiten 
Male auf die Höhe zu bringen. Die Wintersaaten sind verloren; die 
Gebäude haben bereits großen Schaden gelitten. — Die Landstraße nach 
Thorn ist tief unter Wasser gesetzt.

Bei Sckwetz ist das Wasser wieder um zwei Fuß gestiegen. Auch 
in  der unteren Weichsel macht sich das neueste Hochwasser bereits be­
merkbar.

I n  Aschbude bei Elbing brachen in der Nacht zum Sonntag die 
Deiche an 7 oder acht Stellen zugleich. Die Versuche, die Brücke zu 
stopfen, waren vergebens. Die Asckbuder Ländereien und ein Theil von 
Neuhof stehen tief unter Wasser.

Aus W ar sc ha u  wird uns vom 10. A pril, M ittags, telegraphisch 
gemeldet: Der Wasserstand beträgt 3,42 Meter. Das Wasser füllt lang­
sam weiter.________________________________________

V e ra n tw o rtlic h
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer B e rlin e r Börsen Bericht.
10. A p ril 9. A p ril

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Deutsche Reichsanleihe 3 ^  0 /0 ..........................
Polnische Pfandbriefe 5 o/<> ................................
Polnische L iquidationspfandbriefe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3Vs Vo . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ..........................
Oesterreichische Banknoten (12 Abschlag.). . .

W e iz e n  g e lb e r :  A p r i l-M a i....................................
Septbr.-Oktbr................................................. ..... .
loko in  N ew york....................................................

R o g g e n :  l o k o .........................................................
A p r i l - M a i ..............................................................
J u n i - J u l i ...............................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

R ü b ö l :  A p r i l - M a i....................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

S p i r i t u s :  ..............................................................
50er loko .........................................................
70er lo k o .........................................................

70er A p r i l - M a i ....................................................
70er August-Septbr.................................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/- pCt.

217—85 
2 1 7 -5 0  
1 0 4 -  
65— 
60— 

102—30 
2 3 8 -7 0  
16 9 -8 0  
18 4 -5 0  
18 8 -5 0  
8 7 -5 0  

145—
145—
1 4 6 -  70 
149—20
5 5 -5 0  
5 0 -5 0

54— 70 
34—90
3 4 -  20
3 5 -  50. 

resp. 4 pC4

216—20
217—60
104— 10
6 5 -
5 8 -3 0

102—20
238—60
170-55
184—
1 8 7 -5 0
8 7 -2 5

1 4 5 -  
1 4 4 -
1 4 6 -  
14 8 -7 0
5 5 -7 0
5 0 -6 0

5 4 -9 0
3 5 -
3 3 -7 0
35— 10

S p i r i t u s b e r i c h t .K ö n i g s b e r g ,  9. A pril. S p i r i t u s  ber icht .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko kontingentirt — M . B r., 56,50 M . Gd., — M . 
bez., loko nicht kontingentirt M . B r., 36,50 M . Gd., — M . bez.

M eteorologische Beobachtungen in  T h o rn .

Datum St.
Barometer

mm.
Thevm.

06.
Windrich­
tung und 

Stärke
B ew ölk . Bem erkung

9. A pril. 2bp 745.5 ck 11.4 X L l 7
9bp 746.3 1- 7.9 6 10

10. A pril. 7lla 747.4 ck 7.4 N L- 10

Abends 6 Uhr:

F r e i t a g  den 12. A p ril 1889. 
Altstädtische evangelische Kirche: 

Passionsandacht. Herr Pfarrer Jacobi.
Orgelvortrag: Präludium von Bach.

f l in
Live 1'6I-80N) vveleüe tluroli ein einkaelres K itte l von 23.MriKer 

'I'aublieit und Oliren^eräuZeüen Aeüeilt. ^vuräe, is t bereit, eine Lesebrei- 
bunA desLelben in äeutteber 8pra.ebe allen ^.nZuebern gratis ru  über­
lu d e n . ^d r.: d U. N I0U 0U 8(M , ^Vien IX , L o lin x a le  4.

O e f fe n t l ic h e

Oll! .
F r e i t a g  d e n  A p r i l  c r .
ick P - r u i .  l v  U h r

^ d g e r j.  ?  der Pfandkammer hierselbst 
'ine.I U b ä u d e )

^ugel, ein Sopha, einen 
»' großen Posten

mehrereDutzendHerren-, 
Jas '''""dÄinderstriinipfe, wollene 

- Ein. Nnterbeinkleider und
^Strickmasche u. s. w.
^O use/"^b ie tend gegen baare Zahlung

------------------- Gerichtsvollzieher in Thorn.

Uhrengeschäft
vom Uhrmacher

D H . l  Iliinr

n ^ i m  Umzüge ein
"er Mopshund abhanden

Wiederbringer erhält eine
Uhrmacher tt. l- Kunr.

' tvo k Dnbersche L Clr. 2,25 Mk. 
"r. Rosen n Ctr. 2,25 Mk.

bo iium  nCtr. 2,50  M k. 
,j,/°chL°Mein im Geschmack. "W U  
5ui,gAobea zu haben und nimmt Be-

d -  L ^ r a u f  ""gegen
Heiligegeiststraße l75.

 ̂A  F a rm
H  ab zz ^ 0  P fu n d  bei

° Gegner L Vo.

Äs sMji>lik8 - 8r>i8M
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in  ____

M u h -  und W ü t e n
für Herren und Knaben.

ik«8«i»8vl» irm s in Seide, Wolle u. Baumwolle, conl. n. schwarz,
u i» ä  L s i8 « 8 v I » » I » « ,  V r L v « 1 k » 8 « i» ,  ^ V r l8 « I» v ,

I l i i t L v i »  s t v .
zu außergewöhnlich b illig e n  aber festen Preisen.

Bei Einkäufen von 5 M ark  an gewähre ich 51» Rabatt.
Besonderer Beachtung empfehle fü r Thorn und Umgegend die a lle in ige  

N iede rlage  von Hüten zu Originalpreisen aus der

Fabrik I. f. kaise?-Berlin.
ch Ilim ll -  Thor«.

8eeil68ti'a886 447.
Nach auswärts verschicke Auswahlsendungen. Bei Bestellungen von 

Hüten ist Angabe der Größe, Farbe und des Preises erforderlich.

kieulieiten tun cüe kewe - 8ai8on.

Für Aahnleidende!
Schmerzlose Zahnoperationen
llueck localeknAesIliksie.

Künstliche Zähne und P lom ben.
8 p « e i a I i t Ä t :  ^ lo lü L i i l lK L N N S iK .

6eÜN, in Kklgien approb.
B re ite ftra he .

Photographie.
F ü r  A m ateure  vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. Anleitung gratis. "WW

HVaeks, Photograph,
Mauerstraße 463.

Eisenabfiille
kaufe ich in  2VV C tr. Ladungen franko 
jeder Bahnstation, lasse dieselben an O rt 
und Stelle empfangen und sofort bezahlen. 
Erbitte Anstellungen auch für spätere Liefe­
rungen.

IN. 6oId8tein, K ön igsberg  i.  P r .  
Lumpen-, A lte isen- und M e ta ll-C x p o rt-  

Geschäst.

Trotz erfolgter Preisvermin- 
W W SM  derungen für von Pferden ge­
wonnene Artikel zahle ick dennock die höchsten 
Preise und zwar: fü r  gefallene P fe rde , 
die ick abholen lasse, 6 Mark, fü r  unbrauch­
bare, m ir  Angeführte P fe rd e  9 Mark.

Abdeckereibesitzer,
T horn , K n lm e r V o rs tad t N r .  80.

» o M e iiM  8eel
1 Niste Flaschen Silber Pik. 25,
1 Niste Flaschen Gold .. 37,
1 Niste Flaschen sortirt „ 28.
franko jeher Bahnstation in  Deutschland, 
versenden gegen baar oder Nachnahme

Cham vagnerkellere i,
Hochhei  m (Main).

f e r t i g e  K s r r k n ,
sowie jede andere Stellmacher- 
Arbeit verkauft vom Lager

W. NaSNkKk, Stellmacherineister.

Als Miethssrau L'N.«
Damen Thorn's und Umgegend 

Hochachtungsvoll
F rau l.aobmann, Gerechtestraße 107, I I .

C in  junger M a n n  m it an- 
gemessener Schulbildung findet 

in meiner Buchdruckerei eine Stelle als
Le h rling ._____________ 6. l)omb»-ovv8l(j.

E in  altertümliches

Kommodm-Spind
von Lindenholz, m it vielen Verwahrungen: 
und Messingbeschlag, zu verkaufen
__________ C lifabe th ftraße 209 I I .

Fuhrleute
zur Abfuhr von Ziegeln aus Waldau finde,: 
dauernd Beschäftigung bei,,: Maurermeister
8oppart in  T ho rn .____________________

E in  noch brauchbarer

gnUttierdeckumgen
ist billig zu verkaufen in

D o m in ium  K o w ro fi bei Ostaszewo.

2 Kehrlinge
verlangt ken8l 8obu1rv, Tischlermeister.
E in  kl. fr. m öbl.Zim . z. v. Tuchmacherstr. 183.

Junge  Damen, welche das 
Anfertigen der Damengarderobe 

erlernen wollen, können sich melden bei 
8rLinj«tL, Bert. Modistin,

Schuhmacherstraße 348/50.

Brettschneider
finde,: Beschäftigung bei

U v i i L L i e l r  U l k ,
Dampfsiigewerk und Holzhandlung.

D unke lbraune S tu te , 5jähr., 
4", geritten, elegant, fromm und 

ohne Fehler, preiswerth zu verkaufen in 
______________ N ofenberg  per Thorn.

4 0 0 0  llilack
werden zu,,: 1. M a i d. Js . auf sichere H y­
pothek gesucht. Offerten unter 0. 8 . 33
an die Expedition dieser Zeitung. _____
HLrückenstr. 17 ist ein großes P a rte rre - 
^  V orde rz im m er, möblirt, von: 1. A p ril 
zu vermieten. Hierzu kann, im selben 
Grundstück gelegen, ein geräumiger Heller 
Pferdestall nebst Burschengelaß abgegeben 
werden. 0. 8oki«ke.
F  Z im m er u. Zub. von sofort bis 1. O 
^  tober für 160 Mark zu verm. Zu erf 
bei Herren Lebe. kteumann, Breitestr. 
sichtig::,:g von 10—1 Uhr Vormittags.

amilien- 
r., vom

M öbl.Z im . billig z. verm. Schuh,nacherstr. 419. 
Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherstr. 15^1 
E in  möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherstr. 174.

>-^wohnu,:gen im Hinterhaus, 1 D  
1. A p ril zu vermieten.
____________ Fleischermeister korobaräl.
H^ersetzungshalber ist eine große-W oh- 
^  nung, 6 Zimmer und Zubehör, Bader­
straße 55 sofort oder später zu verm ieten. 
Näheres bei I.. Kelbo^n, Weinhandlung.
2 möbl. Zimm. zu verm. Mellinstraße 126. 
ieUne herrschaftliche W ohnung in der 
^  1. Etage ist im L. Danielowski'schen 
Hause Breitestraße Nr. 49 von sofort oder 
später zu vermieten. Näheres bei F le i­
schermeister Nomann, Schillerstraße.



P o l i z e i l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g .
D ie  durch das Gesetz vorn 8. A p r i l  1874 (R .-G .-B l. S .  31) vorgeschriebene Schutzpocken - Im p fu n g  w ird  in  diesem J a h r?  

nach folgendem P la n e  au sge fü h rt w e rd en :
I  m p f  p l  a n.

6
7
8 
9

10
11

12
13
14
15

16
17
16
19

A lte  und Neue K u ln ie r V ors tad t, E rs tim p fu n g  
Jakobs-V orstadt-Schule , W ie d e rim p fu n g

„  „  E rs tim p fu n g
B rom berger-Vorstad t-S chule , W ie de rim p fu ng

„  ' „ 1 .  L in ie , Fischerei, W inkenau,
G rü n h o f u .F inken tha l, E rs tim p fu n g  

cüe, E rs tim p fu n g„  „  2. L in ie ,
„  „  3. L in ie  u . Kaserne, E rs tim p fu n g

A lts tad t I .  A b th e ilu n g  1 b is  ink l. 230, E rs tim p fu n g
Neustadt I .  „  1 „  „  200, „
A lts tad t I I .  „  231 „  „  469,
Neustadt I I .  „  201 „  „  331,

B ahn ho f, S ch iffe r und Nachzügler, „  
K naben-M itte lschute, W ie d e rim p fu n g  

„  E lementarschule, „
G ym nas ium  u . Realschule, „
Jüdische Schule, „

Ehrlich'sche Schule, 
Mädchen-E lem entarschule 
"  öhere Töchterschule 

"ädchen-Bürgerschule

O rt der Impfung.

Gasthaus von  Goltz 
Jakobs-V orstadt-Schule  
Gasthaus vo n  P a u l, 

Neue Jakobs-V orstad t 13 
B rom berger-V o rs tad t- Schule

R athhaussaal

Bürgerschule

G ym nasium
B re ites tr. 454 2 T r .  in  der 
W o h n u n g  d. K re is-P hysikus 

D r. S iedam grotzky 
Ehrlich'sche Schule 

M üdchen-E lem entar-S chule  
Höhere Töchterschule

Tag und Stunde
der

Impfung.

1 .M a iN a c h m .3 U h r

4V2 
4  „

5
4
5
4
5 
4

„  5
V o rm . 10 

„  11 „ 12 
.. 8

11 „ 
10 „ 
H V 4 
12 „

Besichtigung.

6. M a iN a c h m .3 U h r
8.

8.
9.

4 V - 
4 „

9.
10.
10.
13.
13.
14.

5
4
5 
4
6 
4

14.
10.
10.
w .

9.

„  5 „
V o rm . 10 „  

„  10V2 
„  11 „  
„ 8 ,,

11 „
10 „ 
H V 4 
12 „

In d e m  w ir  diesen P la n  hierdurch bekannt machen, w erden gleichzeitig folgende durch das oben erw ähnte Gesetz erlassene 
V e ro rd n u n g e n  zur genauesten Beachtung m itge the ilt.

1. D e r Im p fu n g  m it  Schutzpocken soll unterzogen w e rd e n : 
1. Jedes K in d  v o r dem A b lau fe  des a u f sein G eburts jahr-

folgenden K a lenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem 
Z e ugn iß  die na türlichen B la t te rn  überstanden hat.

I n  diesem J a h re  sind also alle im  Ja h re  1888 geborenen 
K in d e r zu im p fen .

2. Jeder Z ö g lin g  e iner öffentlichen Lehransta lt oder e iner P r iv a t ­
schule m it  A usnahm e der S o n n ta g s - und Abendschulen in n e r­
halb des Ja h re s , in  welchem der Z ö g lin g  das 12. Lebensjahr

H iernach w erden in  diesem J a h re  alle Zög linge , welche im  
J a h re  1877 geboren sind, re va cc in irt.
8 5. Jeder Im p f l in g  m uß frühestens am 6., spätestens am 

achten Tage nach der Im p fu n g  dem im pfenden A rz t vorgeste llt 
werden.

8 12. E lte rn , P flegeeltern  un d  V o rm ü n d e r sind gehalten, 
a u f amtliches E rfo rd e rn  m itte lst der vorgeschriebenen Bescheini­
gungen den Nachweis zu füh ren , daß die Im p fu n g  ih re r K in d e r 
und  Pflegebefohlenen e rfo lg t oder aus einem gesetzlichen G ru nde  
un terb lieben ist.

8 14. E lte rn , P flegee lte rn  un d  V o rm ü n d e r, welche den nach 
8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu füh ren  unterlassen, w erden 
m it  e iner Geldstrafe b is  zu 20 M k . bestraft. E lte rn , P flegeeltern  
und  V o rm ü n d e r, deren K in d e r un d  Pflegebefohlene ohne gesetz­
lichen G ru n d  und  trotz e rfo lg te r am tlicher A u ffo rd e ru n g  der 
Im p fu n g  oder der ih r  fo lgenden Gestellung zur R evis ion  (8 5) 
entzogen geblieben sind, w erden m it Geldbuße b is  z u 5 0 M k . oder 
m it  H a ft b is  zu 3 Tagen bestraft.

Diesen V orsch riften  w ird  unsererseits n u n  noch Folgendes 
h in zu g e fü g t:

T h o r n  den 6. A p r i l  1889.

Die Polizei - Verwaltung.

1. D e r fü r  den hiesigen Jm p fbez irk  bestellte J m p fa rz t  ist der 
hier B reitestraße 454 w ohnhafte  Königliche K re is  - Physikus
Dr. 8 ik ll3 M g ro 1 rk> .

2. A uß e r den im  J a h re  1888 und  1877 (e tr. 8 1 ZU 1 un d  2) 
geborenen K in d e rn  sind auch die K in d e r zur Im p fu n g  und zur 
N evacc ina tion  zu stellen, welche im  J a h re  1888 wegen K rankhe it 
oder aus anderen G rü nde n  von  der Im p f l in g  und  N evacc ina tion  
zurückgeblieben sind, fa lls  nicht der Nachweis der durch einen a n ­
deren A rz t e rfo lg ten  Im p fu n g  und  N evacc ina tion  beigebracht 
werden kann.

3. V o n  der Gestellung zur öffentlichen Im p fu n g  können außer 
den nach dem vorstehend m itge the ilten  8 1 a ll 1 und  2 von  der 
Im p fu n g  ausgeschlossenen K in d e rn  und Z ö g lin g e n  n u r  noch die­
jen igen K in d e r zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse 
entweder ohne G efahr fü r  ih r  Leben oder fü r  ihre Gesundheit 
n icht ge im p ft w erden können, oder die bereits im  vo rig en  oder 
in  diesem J a h re  von  einem anderen A rz t ge im pft w orden sind.

4. D ie  vorstehend e rw ähnten  ärztlichen Zeugnisse und  Nach­
weise müssen in  jedem F a lle  spätestens b is  zum betreffenden J m p f-  
tage dem J m p fa rz t überreicht werden.

5. Ebenso sind diesem A rzte  b is  zum Jm p fta g e  auch d ie jenigen 
K in d e r anzuzeigen, welche von  einem anderen A rzte  ge im p ft resp. 
re v a c c in irt werden sollen.

6. A u s  einem Hause, in  welchem F ä lle  ansteckender K ra n k ­
heiten, w ie  Scharlach, M a se rn , D ip h te r it is , C roup , Keuchhusten, 
Flecktyphus, rosenartige E n tzün dun gen  zur J m p fz e it vorkom m en, 
dü rfen  K in d e r zum öffentlichen T e rm ine  nicht gebracht werden, 
auch haben sich Erwachsene aus solchen H äusern vom  J m p fte rm in  
fe rn  zu ha lten.

»7 . D ie  Im p f l in g e  sind m it re in  gewaschenem K ö rp e r und 
re in en  K le ide rn  zum J m p fte rm in  zu stellen.

8. D ie  Bestellzettel sind zum J m p fte rm in  m itzu b rin g e n .

Polizeiliche Bekanntmachung.
D ie  Besitzer steuerpflichtiger H unde werden 

da ran  e rin n e rt, daß die fü r  das halbe J a h r  
vom  1. A p r i l  1889 b is  1. Oktober 1869 zu 
zahlende Hundesteuer in ne rha lb  14 Tagen 
an die Polizei-Bureau-Kasse abzuführen ist, 
w id r ig e n fa lls  die zwangsweise E inz iehung  
e rfo lg t.

T h o rn  den 10. A p r i l  1889.
Die Polizei-Verwaltung.

ZIMWSIttstkMkNW.
J in  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Rcnczka», 
B la tt 84, auf den Namen des minder­
jährigen i r r n i i i s l i ^ v  
eingetragene, zu Renczkau belegene 
Grundstück

am 7. Juni 1889
Bormittags 10 Nhr

vor dem unterzeichneten Gericht (an 
Gerichtsstelle), Zimmer 4, versteigert 
werden.

Das Grundstück ist m it 0,83 Th lr. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,71 
Hektar zur Grundsteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abschrift des Grundbuchblatts (Grund­
buchartikels), etwaige Abschätzungen und 
andere das Grundstück betreffende Nach- 
weisungen, sowie besondere Kaufbedin­
gungen können in der Gerichtsschreiberei, 
Abtheilung V, eingesehen werden.

Thorn den 2. A p ril 1889.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Dienstag den 16. A pril d. J s . 

Vorm. 16 Uhr
sollen im  F o rtif ik a tio n s -B u re a u  die an  der 
u n te re n  Anschluß - Redute a u f dem linken 
W eichselufer gelegenen beiden Fischerei- 
N utzungen, desgleichen mehrere aus dem 
rechten U fe r der Weichsel gelegene Acker- 
nu tzungen fü r  die Z e it vom  1. A p r i l  1889 
b is  31. M ä rz  1892 öffentlich meistbietend 
verpachtet w erden.

D ie  Pachtbedingungen sowie die Lage, 
Größe un d  G renzen der einzelnen N utzungen 
nach den P lä n e n  können w ährend der 
D ienststunden im  F o rtif ik a tio n s -B u re a u  e in ­
gesehen werden.

Königliche Fortifikation.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung vom 29. vorigen 

Monats ist in  das Register zur E in­
tragung der Ausschließung der ehelichen 
Gütergemeinschaft unter Nr. 184 ein­
getragen, daß der Kaufmann 
va.vi«1 zu Thor» für seine Ehe m it 
L in i n »  geb. Ik ^ l j> i t t» i i i>  durch 
Vertrag vom 31. Januar 1889 die 
Gemeinschaft der Güter und des Er­
werbes ausgeschlossen hat.

Thorn den 4. A p ril 1889.
Königliches Amtsgericht v.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfüguug vom 29. vorigen 

Monats ist in  das Register zur E in­
tragung der Ausschließung der ehelichen 
Gütergemeinschaft unter Nr. 185 ein­
getragen, daß der Kaufmann 
n  zu Thorn fü r seine Ehe mit 
der verwittweten Frau 
geb. H i l l s !  durch Vertrag vom 25. 
Januar 1889 die Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes m it der Be­
stimmung ausgeschlossen hat, daß das 
von der Ehefrau in  die Ehe gebrachte, 
wie auch das zukünftige Vermögen die 
Eigenschaft des vorbehaltenen Ver­
mögens haben soll.

Thorn den 4. A p ril 1889.
Königliches Amtsgericht v.

Auktion.
F re ita g  den 12. d. M .  von  10 U h r ab 

werde ich in  m einem A uk tion s lo ka l, Bäcker­
straße 212 I :  M ö b e ln , 1 f. eis. Kochherd, 
1 Nähmaschine, 2 P etro leum -Kochapparate, 
S to ffe  zu A nzügen, Plüsch und  andere 
Sophabezüge, K in d e r- und  D am enm änte l, 
Oberhemden, K ragen rc. versteigern.
____  HV. Auktionator.

über F irm e n  in  E u ro p a , O r ie n t rc. durch

W. Mmmchlm.
Berlin, London, Paris, Pest, Wienrc.,

über N ordam erika  und A u s tra lie n  durch

Ulk Kraä8t»'66l Oompany.
V e re in ig  te B u re a u s : B e r l in s . ,  Behrenstr.47.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung von heute ist die 

in Culmsee errichtete Handelsnieder­
lassung des Kaufmanns

ebendaselbst unter 
der Firma ^  I .r ru l» «  in das 
diesseitige Firmenregister unter Nr. 
813 eingetragen.

Thorn den 8. A p ril 1889.
Königliches Amtsgericht v.

Auktion.
Altes Bauholz vom Abbruch ist 

am Freitag den 12., Bormittags 
von 11 Uhr ab, in der Tuchmacher­
straße 187 zu verkaufen, krodvork.

H M -ll. Fabrik
Kartoffeln
kau ft und  ve rkau ft ab a llen 
B ahnsta tionen

w. lik ile ,'
Bromberg

Wilhelmstrohe l l .

Vorbereitung zum 
Einjährig -Freiunlligen- 
u.Nostgthilfen-Examen.

In d iv id u e lls te  B eha nd lun g , daher ga ran- 
t ir te r  E r fo lg . B ill ig e  Pension. Prospekte 
g ra tis  durch das

Pfr.W.Zenft'scheVorb.-Jnstitut.
Schönsee bei Thorn.

Men u. jungen Ü/Iännern
nird  die soeben in neuer verniebrter ^iiüa^e 
ersebienene 8ebrit't des Ueä.-Natb Dr. M iller  

über das

sowie dessen r 3.die9.Ie Heilung snr Lelelirnnx 
dringend empfohlen.

kreis inel. AiisendunA unter Oouvert 1 Uk.
LU uarä ve n ä t, L rannsckw e iA .

0!s ...........  viWslgemW
des ^  1

pkaferroka Kurts» I M
in Devlin:

Märchen, verfolgte PhmitE  
4 Elemente, Kaiferapotheost''
«M n einige IW  In Iliom MgeW

HerrenHnte
nur Neuheiten,

apparte  F o rm e n , prächtige F a rbe n , 
steifem un d  weichem F ilz ,  fe rne r

l-eipriger unä k>v8kner ü/iütren
em pfiehlt zu den billigsten Preisen ß  L k U N l lM S N N ,  z ,

___________________________________________ w ohnhaft bei H erren  L. 8 . M e t r i^ s ^ ^

HandwerkeE^A'S e it dem 1. A p ril be- 
findet sich meine W oh­

nung Heiligegeiftstraße, neben 
Herrn Kaufmann bleir, 
terre links.

kokett 8cknoega§8,
_________ Tapezierer. ______

par-

Schmerzlose
Antzn-Opermtionen,
künstliche Zähne u. Momben.

Klex koev/enson,
____ 6ulm6r-8t»-a886 30 6 /7 .

Vapvtvll
zu Fabrikpre isen in  den schönsten neuesten 

M u ste rn .
M usterka rten  stehen zur V e rfü g u n g .

1. bellner,
< 4 « r « « I » l 6 8 t L r » 8 8 «  S 6 .

Metall- und 
Holzsärge

M  sowie tuchüberzvgene in  
großer Auswahl» fe rne r 

Beschläge, Verzierungen» Decken, Kissen 
in  Mull» Atlas und Sammet bei vo r
kommenden F ä lle n  zu b illig e n  Preisen.

L  Schikerstr. 413.

ITich-il.Siiikiil-Wcrl
I  em pfiehlt I  » ,  I
U  Altstüdtischer M a rk t  302. >

KIul-
KplelsSnen, nach3 0 - 5 0  Stück je 

Größe der F ruch t in  
einem 5 K ilo-Körbchen frostgeschützt verpackt, 
versendet fü r  3 M ark portofrei in  be­
kannter G üte  die A d m in is tra tio n  des 
,,Exporteur" in  Trieft.
4 0 - 5 0  Stück M k. 2.70.
1 4 « ,  5 K ilo  M k . 2,50.

Alles portofrei!
Dari-Ansthlags- 

Formulare
sind zu haben.
______ 6. vombro^ki, Buchdruckerei.

durch
Ich bin befreit

vo n  den lästigen Sommersprossen
den täglichen Gebrauch von

kesgmann's l.ilienmiloli-86ife.
V o r rä th ig :  Stück 50 P f. bei k ä o lp k  ko e tr.

vr. 8peangei"^ Heilsalbe
Beinschäden» 
Wunden in

he ilt gründlich veraltete 
sowie knochensraßartige 
kürzester Ze it. Ebenso jede andere W unde 
ohne Ausnahm e, w ie  böse Finger» Wurm» 
böse Brust» erfrorene Glieder, Kar- 
bunkelgesch. rc . B e n im m t Hitze und 
Schmerzen. V e rh ü te t wildes Fleisch. 
Z ie h t jedes Geschwür, ohne zu schneiden, 
gelind und sicher au f. B e i Husten, Hals­
schmerz, Drüsen, .Kreuzschm.» Quetsch., 
Reißen, Gicht t r i t t  so fo rt L in d e ru n g  ein. 
Z u  haben in  Ikorn: Neust. i.  d. Löw en- 
Apotheke, in  kulnwee: i. d. Apotheke
ä Schachtel 50 P f._________________________

Trunksucht
ist durch mein seit langen Jahren be­
währtes M itte l heilbar. S o  schrieb 
F ra u  8. in  l.. w iede r: „Das durch mich 
v. I .  bestellte M itte l gegen Trunksucht 
hat sich vollständig bewährt u. s. w . "  
W egen E rh a lt  dieses ausgezeichneten M it te ls  
wende m an sich ve rtra u e n svo ll an keinkolü 
Kelrlatk, F a b rik a n t in  Dresden 10.

Donnerstag den 1l.
N - , u p k . ^ r - m m I » « S .

B erich t der RechnungsrevisorUl- . ^ 1,.
lastung der Jah resrechnung. ume
des V e re in s  fü r  K nabenhandarbe u ^ /

Thurm Ktinilttil-Wt"
Statutenmastlge .

General-Versamutls
Sonnabend den 13. April t

Abends 8 Uhr 
^  im Schützenhause. 

Tagesordnung:
V ors ta ndsw ah l u. s. w.

Tkchiiiktt-Nmiii
K e n e i's Iv k i's s m m IlE

8 t » K  « I o n
H bvm ls 8 '/z  l lb r

im Schützenhause/^
T a g e s o r d n u n g '

S ta tu te n ä n d e ru n g . 
Rechnungslegung.
V ors tandsw ah l.

M W l W l v '
Loneeil.

Zum Beste» des in Sch-''^ 
erbauendeu Krankenhaus

'Mfind e t a
am Sonntag den 14. d. ^

Nachmittags 5 Uhr

Wegnee ru»viel

llilkttglilsli-üoiieell
statt. Billets zu 1
H e rrn  H o te lie r VVegner u .

M k . im  « o r v - A  
.  se u . H e rr»  2 "  

K i6ben8akm  und  zu 1 M k . 25 P>- 
Abendkasse zu haben. .. 5.- E

Das Komitee des in Scho"! 
erbauenden .Krankenhaus ' 

Der Vorsitzende
I I  I L « , I » I , » » t t

a t v o r rä th ig  un d  ve rkau ft zu b 
kreisen ^  ^11

r r r r u t i n r r i i i i ,  T a P "
Seglerstraße 10?'.

neben dem O ffiz ie r-K a i

W a r n e r  M a r k t p t t A F
niedr- .

B e n e n n u n g

W eizen . . 
R oggen . .
Gerste . . .
H a fe r . . . 
L u p in e n  . . 
W icke n . . .
S tro h  (R icht-)
H eu . . . 
E rbsen . . 
K a rto ffe ln  
W eizenm ehl . 
Roggenm ehl . 
Rindfleisch v .d .K e n le  

„  Bauchfleisch 
K albfle isch. . . 
Schweinefleisch . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch . 
E ß bu tte r .
E ie r  . .
K a rp fe n  .
A a le  . .
Z a nde r 
Hechte . .
Barsche .
Schleie 
B le ie  . .
M ilc h  . . 
P e tro leum  
S p ir i tu s  . 
S p ir i tu s (d e n a tu r ir t )

100 Kilo

5 0 K ilo

1 K ilo

Schock 
1 K ilo

L ite r

20
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Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.


